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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Jahresbericht 1997 

Den Auftrag an das DSM formuli ert § 2 (3) der Stifnmgssatzung: 
Ocr Stiftungszweck wird insbeso nd ere verwirk licht durch 
- Sammlung und Erhaltung von h istorischen Beständen 7.\11" deutschen Schiffahnsgeschichtc; 
- Wissensc haftliche Erforschung der deutsche n Schiffahnsgeschichte; 
- T ätigkeit für die Öffent lichkeit im Dienste de r JCUlschcn Schiffahrtsgeschichte. 
Dieser Auftrag wurde 1997 fo lgclldcrmaHe n verwirklicht: 

Allgemeines 

Seit dem 09.05.1 997 ist das DSM an E-mail und Internet angeschlossen. Auf der DSM-Homcpage wird U.<1 . 

etwa alle 14 Tage ein neuer Bericht über d ie Arbeit des DSM verbreitet. 

1. Sammlungen 

Die Erwerbungt'Il konzentrierten sich auf die Ausstellungsthemen für den Erwcitenmgsbau. Die diesbe­
züglich wi{:lnigste Entscheidu~ g Hllte der Bremer Senat: Er stellte dem DSM für seine neue Walfang­
Abtei lu ng das fast 10 m breite Olgemäldc eines gestrandeten Zwergwals als langfristi ge Leihgabe zur Ver­
fügung, das der Bremer Maler Franz Wulfhagen 1669 angefertigt hane. 

Die Abteilung »Gezeitenforschung un d -berechnung« erhielt den Stich eines windgetriebenen Schöpf­
baggers von 1742 und einen On-Flügel von ca. 1900 (= StrömungsIlleßgerät). 

Zur Vera nschaulichu ng der »Geschicht e der Po lar- und Meeres forschung .. wurden D ioramen und 
Modelle feniggestellt, weitere in Auftrag gegeben und Meß- und Sc höpfge räte erworben. Die Fischerei­
Abtei lung erhielt u. a. ei n Modell eines der erste n f ischda mpfer, d ie nach de m Zwei ten Wel tk rieg sowohl 
fü r Treib netzfang (H ering) als auch für Schleppnetzfang einge richtet wurden, sowie die o riginale Hcck­
partie eines Zeesbootes aus dem Odermündungsgehict. 

Die Abh.'ilung »Wassersport« erhielt von der Priedrich Krupp -StiftLlng das Werftmodell der Luxus­
yacht GERt.1ANIA 1. Der Bootssammlung wurde n an läßlich der Sonderausstellu ng über Faltboote mehrere 
originale Paltboote, Zubehörteilc und Fotodokumentatiol1en geschenkt. 

Für die Abteilu ng »Industrieller Schiffbau« wurdl'n ein Plakat der Firma Schiess (bede\ltcndste r deut­
scher H crsreller von Spezialmaschinen für Werften) erworben, und daraufhin stellte das Unternehmen 
eine Bronzebüste des Firmengründers z.ur Verfügung. Auch wurden z.wei Schlepptan kmode1le von der 
Versuchsanstalt für Wasserbau und Sch iffbau übergeben. 

Für d ie Abteilung ",Schiffahrt nac h 1970 .. wurden u.a. das Modell des Fährschiffes OLAU H OLl.ANOIA, 

gebaut bei Sch ichau/ Scebeck in Brcmerhaven, erwo rben . 
Aus den Ncuerwerbungen der übrigen Abte ilungen seien hcrvorgehoben: 
Für d ie besonders nachhol bedürftige Abteilung »Deutsche Schiffahrt der Frühen Nellzeit« stifteten d ie 

St~dtischc Sparkasse Bremerhavcn das Prunkmodell der preußischen Fregatte ROTER LOWE ('1597/160 1) 
und die Waldcmar-Koc h-St ifcung, Bremen, den Silberbecher eines Kieler Kaufmanns und Reeders (1747). 

Die Abteilung »Schiffahrt im Industrie:leitaher .. erhielt einen im Stil des Historismus gestalteten Dreh­
stuhl aus dem Salon eines Passagierdampfers des Norddeutschen L10yd "wischen 1880 und 1900. Anl~ß­
lieh der Ausstel lung über den Indust ric- und Marinemaler Lconhard Sandroek wurde dem DSM ein 
Gem:ilde dieses Malers geschenkt. Gest iftet wu rde ferner eine Grabplatte der Schi ffbaue rf:tmilie Wencke, 
Bremerhaven. 

Für die Ma rine-Abteil ung kon nte eines der wenigen erhaltene n Exemplare der Enigma-Chiffrierma­
schine erwo rben werden, feme l' wurden das Schlog eines Schiffsgeschützes der rlotte des Deutschen Bun­
des (1848- (852), ein Modell des Flugzeugträgers GRAf ZEPPELIN, Uniformtcile und ein Modell des Segel­
schulschiffes GORCH FOCK geschenkt. Darüber hinaus konnten erste Sammlungsstücke, die Volksmarine 
betreffend, erworben und aufgestellt werden. 

Die IT-Inventarisierung erfolgt lau fend für a1lc Neuerwerbll ngcn. Der Altbestand ist his 1986 ein­
schließlich erfaßt. Der Bestand VOll 1985 bis 1971 wird kontinuierlich eingearbeitet. 

Das Are h i v hal 1997 insgesam t 205 Inventa rnummern für Nell zlIg:inge vergeben, d ie 7;U großen Teile n 
im Zusam menhang mi r Forschungsp rojekten stehen. 
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Wichtigste r Einzclposrcn waren ca. 11500 Negative des Hamb urger Schiffs- und H afenfotografen Wal­
tcr Lüden, der in den 40er und 50cf Jahren häufi g aus näc hster Nähe Menschen und Arbeitsvorgänge im 
Schiffbau, auf Frachtern, Kais und in den Schuppen aufgenommen hat. D amit konnte das DSM eine ent­
scheidende Lücke schließen und vereint jetzt in seinem Archiv die Nachlässe der in den 20er bis 70er Jah­
ren dieses Jahrhunderts bekanntes ten Hamburger Hafenfotografen. Insgesamt verfügt das Arch iv über 
den größten und viclfältigsten Bestand an Fotos zur deutschen Handelsschiffahrt. 

Durch die Übernah me des Archives des ehemaligen Verbandes deutscher Hochsecfischcrcicn erhielt die 
Forschung zur Fischereigcschichre wichtiges Grundlagenmaterial. 

Weirerc Neueingänge waren ein 15 Teile umfassendes Konvolut behördlicher Bekanntmachungen aus 
dem H amburger H afen zwischen 1730 und 1861, Seekarten aus der ersten Hälfte des 19. J11., Stiche mit 
Darste llu nge n von Walfang und Wa lst randungen sowie Plakate aus der Zeit um 1900. Für die ca. 500 Ex­
emplare umfassende Sammlung vo n Schiffahrtsplakaten wurde mittels IT ein illustrierter Katalog erstellt. 

Bildvorlagen aus dem DSM-Arcluv Silld J997 nicht nu r in den eigenen Publikat ionen und in Projekten 
von Kooperationspartnern verwendet worden (z.B. in Ulrich Welke: Der Kapitän. Die Erfindung einer 
H errschaftsform, Kooperations- und f orschungsstelle Schi ffahrtsgeschichtc der Universität Bremen, 
oder in Christine Keitsch: Frauen zu r Sec, Schiffahrtsmuseum Flensburg). Sie wurden ebenso auch für 
nationale und internationale Publi kationen zur Verfügung gestellt, z. B. fü r H .-G. Rammelt: Schiffe mit 
dem Namen DEUTSCHLAND, Berlin 1997; - für das Schulbuch Zeitreise 9, Stuttgart 1997; - für E. Alb ­
rechtsen: Danmark - Norges hisfOrie, Kopenhagen 1997; - für R. Ballard + R. Archbold: Lost Liners, 
Toronto 1997. Selbst für eine Fernsch rcporrage über Seebeisetzungen (SAT I, RegionaI rcport, Okt. 1997) 
wurde Bildmaterial des Archivs verwendet. 

Im Juli 1997 wurde auf der Basis des Fotoa rchivs ein Fotose rvice gegründet, de r am 31. 12. 1997 bereits 
199 Abonnenten hatte. Der p rivatwirtschaftlich organis ierte wissenschaftliche Aus kunftsdienst hat 1997 
insgesamt 206 Anfragen gegen Gebühr beantwortet. Über die Arbeit des Archivs haben K. -P. Kiedcl, H. 
Petersen und T. Siernon Berichte veröffentlicht. 

Für die B i b Ii 0 t h e k wurden 2028 Bände inventarisiert, darumer 434 laufende und 224 antiquarische 
Zeitschriftenbände. Damit betrug der Gesam tbestand einsch li eßlich Microfiches Ende 1997 rund 62200 
Bändt·. U nter den Neuerwerbungen sind besonders hervorzuh eben: 
- das ei nzige bekannte vollständige Exemplar der Erstausgabe des ältesten gedruckten Navigationslehr­

buchs in deutscher Sprache (von Jacob Alday 1578 in Liibeck), in dem u.a. d ie Gezeitenvorausberech­
nung fü r die Schiffahrt an der No rdseeküste großen Raum ei lllummt. Mit der da rin enthaltenen ältesten 
deutsc hen Rechenscheibe zu r Gezeitenberechnung gibt das Buch dem erst 1995 konz ipierten Pro­
gramm zu r Geschichte der Gezeitenforschung weitere Impulse. Diese außergewöhnliche Neuerwer­
bung ermöglichte der Förderverein Deutsches Schiffahnsmuseum. 

- Zwischen 1598 und 1622 hatte der Nürnberger Bibliothekar und Verleger Levi nus Hulsius 26 deutsch­
sprachige Bände über die Emdeckungs- und Eroberungsfahrten der westeuropäischen Staaten heraus­
gegeben. Zu den drei bereits vorhandenen konnte das DSM mit Hilfe de r Waldemar- Koch-Stiftung in 
Bremen fünf weitere hi nzuerwerben. 

- Aus den N achlässen des H amburger Unternehmers Dr. H. Bischoff und von H erben Franz, dem frühe­
ren Leiter der Schiffstechnik in der Mar ine und Berater fü r Spezialschiffbau und Werftplanung, erh ielt 
die Bibliothek wichtige sehe ne Bücher und Period ika . 

Über die Ergänzung der Bibliotheksbestände haben A. Kludas und A. Sauer berichtet. 
Ocr Lesesaal wurde von 12 15 externen Benutzern aufgesuchr. 

2. Forschungen 

WissenschaftlersteIlen, unbefristet: keine Veränderungen; 
befristet: l ugo Heidbrink M.A. ist bis 30.09. 1999 tätig fü r Forschung und Ausstellung zur deutschen 
Hochseefischerei, - Die mit Ka i Kähler besetzte Doktorande nsteIle (HSrfl) lief nach drei Jahren am 15.08. 
1997 aus (Thema: Historische H afenstrukturana lyse des Hambu rger H afens i111 20. Jh.). - Eine weitere 
DoktorandeIlstelle (HSPIII) wurde ab 01.07. 1997 mit der Ku nschistorikerin Elke T ischler M.A. besetzt 
(Thema: Maritime D ruckgrnfik der Wilhelminischen Zeit allS der Sammlung des DSM). 

1m Rahmen der 1996 abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung des DSM mit der Universität Bremen 
wurde dorr Olm 2. Jul i 1997 die Kooperatio ns- und Forschungsstelle Schiffahnsgeschichte eröffnet. Die 
erste gemeinsam herausgegebene Monographie konnte bereits 1997 erscheinen (U. Weid inger). Einen wei­
teren Kooperationsvertrag schloß das D SM mit dem D eu tschen Museum für Meereskunde und Fischerei 
in Stralsund ab. 

Das DSM hat die Ergebnisse seiner Fo rschungen 1997 in dreizehn Monograp hien und dem 567 Seiten 
starken Band 20, 1997, seiner wissenschaftlichen Zeitschri ft ,. Deu tsches Schiffa hrtsarchiv oc (= DSA) sowie 
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in zahlreichen weiteren Beiträgen zu Zeitschriften und Sammelbänden veröffentlicht. Die Wissenschaftler 
des DSM haben ihre Forschungsergebnisse größtenteils extern publiziert. 

In allen vier Forschungsschwerpunkten wurden - wie schon seit 1995 - mit Vorrang die wissenschaftli­
chen Grundlagen und ihre Umsetzbarkcit in anschauliche Darstellungen für die Ausstellungen im Erwei­
terungsbau erarbeitet. D as betrifft im 
1. Schwerpunkt » Vorindustrielle Schiffahrt«: Bau und Einsatz traditioneller Boote 
2. Schwerpunkt »Frühneuzeitliche Schiffallrt«: Gezeitenforschung und frühen Walfang 
3. Schwerpunkt »Industrielle Handelsschiffahrt«: Handels- und Passagierschiffahrt nach ca. 1970, 

moderne Navigation und Rettungswesen. 
4. Schwerpunkt »Geschichte der Meeresforschung und -nutwng«: die ganze Palette. 

Der Verwaltungsrat hat dem daraus resultierenden Konzept am 04.02. 1998 zugestimmt. 

1. Forschungsschwerpunkt »Vo rindustr i elle Schiffahrt« 
Sc hif f s archäolo gi e 
- Grundlagenforschung hat ihre Ergebnisse zu den frühesten Wasserfahrzeugen sowie zur römischen 

Küsten- und Binnenschiffahrt ins freie Germanien publiziert (EIlmers). Ein weiterer Beitrag behandelte 
die Verwendung von Kalfatklammern im mittelalterlichen Schiffbau (Dubrowin). 

- Feldforschung widmete sich skandinavischen Felsbildern mit Schiffen (Stölting). 
- Bearbeitung einzelner Schiffsfunde: Dr. Per Hoffmann hat einen bei Krcfdd ausgegrabenen Oberländer 

der Zeit um 1000 nach Chr. aus den konservierten Fragmenten im DSM wieder zusammengesetzt und 
eine Präsentationsform für die Ausstellung erarbeitet, die das gesamte Boot e1n5ch!. der nicht erhaltenen 
Teile erkennbar macht. - Zur Bremer Hansekogge von 1380 wurde das Stabilitätsverhalten untersucht 
(POSte1). - Zu einem Wrack des 16. Jh. bei Mukran/Rügen wurden die archäologischen Befunde und 
Fundstücke sowie der Zusammenhang mit dem Nordischen Siebenjährigen Krieg (1563-70) dargelegt 
(Springmann). 

- Schiffsarchäologische Beratung erfolgte zu einem keltischen Schiffsmodell aus dem Inntal (Universität 
lnnsbruck), zu Bootsgräbern des 4. Jh. nach ChI'. von Wremen-Fa1Jward CUX; zu ausgebaggerten 
Schiffsteilen, Ladungs- und Ausrüstungsstücken der Hansezeit aus den Häfen von Stralsund HST und 
Wismar HWI, zum Schiffsfund des 17, Jh. von UelvesbüIl H US und zu den vor Fedderwardersiel BRA 
ausgebaggerten Teilen eines Segelschiffes des 19. Jh. 

Holzkonserv i erung 
Dr. Per Hoffmann gab den 6. Band der Proceedings of thc TCOM Group on Wet Organic Archaeological 
Materials Conferences heraus . Darin hat er die Kogge-Konservierung ausführlich dargestellt. Weiter ver­
öffentlichte er eine knappe Zusammenfassung der Kogge-Konservierung sowie einen Beitrag 7.ur Konser­
vierung eines fossilen Baumstamms und einen Grundsatzartikel zm Konservierung nasser archäologi ­
scher Holzgegenstände. 

Neu aufgenommen hat er ein internationales Projekt zur Konservierung wassergesättigter asiatischer 
Lackarbeiten . 'Veiter wurden Untersuchungen zur Stabilisierung nasser Hölzer mit Kauramin-Harz und 
7;ur Rückformung deformierter Objekte aus Birkenrinde neu aufgenommen. 

Überwacht wurden die Konservierungsprozesse bei den drei Bremer Schiffsfunden: karolingisches Bin­
nenschiff, Koggefragment von der Schlachte (um 1200) und Bremer Hansekogge (1380) sowie bei Fach­
werkhölzern aus Lübeck (alle im DSM). Außerhalb des DSM wurde das Trocknungsverhahen der Schiffs­
funde von Ue!vesbüll HUS und vom Teufclsmoor OHZ weiter überwacht. Gutachten wurden errstellt 
oder Beratungen wurden durchgeführt: zu einem möglichen Transport des Kriegsschiffsfundes MARY 

ROSE (England); zur Festigung verkohlter Holzoberflächen des Florentiner »Cosimo Panel« in London; 
wr Konservierung großer Schiffsteile für das Museo Martimo de Macau, China; zur Konservierung eines 
Einbaumes fü r den Heimarverein He1sdorf N RÜ. 

Vorbereitet wurde in Zusammenarbeit mit der Universität Frankfurt die Bergung und Konservierung 
des ältesten Bootes Afrikas, eines ca. 8000 Jahre alten Einbaumfundes in Nigeria. 

Mittelalter l iche Hafengeschichte 
Das langjährige forschungsprojekt zur hafengeschichtlichen Strukturanalyse Bremens in Mittelalter und 
Früher Neuzeit konnte mit einer 600 Seiten starken Monographie abgeschlossen werden (Weidinger). Für 
das Lexikon des Mittelalters wurde das Stichwort »Werft« erarbeitet (Schnall). 

Mittelalterliche Navigation 
Die Monographie von 1996 zur Navigation in Nord- und Ostsee am Übergang vom Mittelalter zur 
Frühen Neuzeit, eine Dissertation von Dr. Albrecht Sauer über das N iederdeutsche Secbuch von ca. 1470, 
war so schnell vergriffen, daß 1997 eine 2. Auflage erstellt werden mußte. 

Weiter wurde eine Untersuchung zum Stabilitätsverhalten der Bremer Hansekogge vorgelegt (Poste!) . 
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Im Rahmen der Konferenz ,. Die Wikinger im südli chen Ostseeraum « der Universität Greifswald (Mai 
1997) legte Or. Uwc Schnall seine neucn Forschungsergebnisse 7.U Schifffahrt und Schiffbau der Wikinger 
in dieser Region in zwei Sitzungen vor. 

Traditionelle Boot e in Deutschland 
Die Dokumentation wurde fo rtgesetzt mit Tci16 über den »Trog«. ein Boot der Bauern und Fischer am 
Niederrhein (Kewdoh). 

2. F orschungsschwerpunkt ", D e utsche Schiffah rt sgesch ichte der Frühen Neuzei t « 
Maritime Kunstgeschich t e der Frühen Neuze it 
war 1997 zenrrales Forschungsthema dieses Schwerpunkts mit Beiträgen über: Narrenschiffe. Barken des 
Heils, Gondeln der Lust und Todcsn3chen hauplsäl,;hlich am Übergang vom Mirrelalter 7.ur Frühen Neu­
:.teir (Bcrcken hagen); Ma rit ime Buchi llustrationen aus der erslen Hälfte des 16. Jh. (Stettner); Ein Back­
hu)'sen-Gemälde von 1682 im DSM (De Beer; Sauer; dazu auch Petersen). 

Schiffstypen der [rühe n Neuzeit 
In einer Monographie mit umfassend er Dokumentation wurden die drei frühneuzeitlichen Kiistenschiffs­
typen .. Smack", . .. Kuff .. und ,. Gal iot« und ihre Weiterentwick lungen bis ins 19.Jh. von den (vor allem bild­
lichen) Quellen her neu erarbei tet (Menzc1). 

Hafeng esc hichte der Frühen Nt'uzeit 
Die Monographie zur hafcngcschichtliehcn Strukturanalyse Bremens behandelt sowohl das Mittelalter als 
auch die Frühe Neuzeit (Wcidinger). 

Navigation de r Frühe n Ne u ze i t 
Die in 2. Auflage erschienene Monographie zum Niederdeutschen Scebuch behandelt die Navigat ion an 
der Schwell c zu r Frühen Nellzeit mit längerer Gültigkeit auch rür deren frühe Phase (Sauer). Weiter 
erschienen eine Untersuchung zu Problemen der praktischen Navigation bei den Erdumsegelungen des 
16. Jh. (Schna ll ) und ein Beitrag zum Nav igationshandbuch von Jacnb Alday aus dem 16. jh, (Sauer). 

Seekr iegsgesch ieh t c der Frühen Neuzci t 
Die Geschichte des Nordischen Siebenjährigen Krieges (1563 - 1570) wurde im Zusammenhang mit der 
Dokumentation des Wracks eines der darin verwickelten Schiffes dargestellt (Springmann). - Eine zweite 
Darstellung behandelt die britischen :unphibischen Unternehmungen an der Kanalküste während des 
ErSlen Koalit ionsk rieges 1793- 1798 (Adam). - Der sch iffahnshistorische Aspekt VOll Backhuysens 
Gemälde .. Die Eend racht .. , das sich im DSM befindet, wu rde von D r. Albrecln Sauer herausgearbeitet, der 
auch einen kleineren Beitrag zu vier Groß modellen früh neuzeitlicher Kriegsschiffe verfaßte. 

3. Forschungsschw e rpunkt .. Indus tri elle Handel ssch iffahrt « 
Vorin d usr ri e ll e Wasserfa hr zeuge i m In dustriezeitalte r 
Zur Flößereigeschichte is t das Milleilungsblatt der Deutschen Flößere i-Vereinigung Jg. 4, 1997, erschil'· 
nen, u.a. mit der Fonsetzung der Bibliographie zur Fläßereigeschichte (Kewcloh). 

D ie Arbe itsgemeinschaft ßinnenfährcn in Deutsch land (Kewcloh) hat den 1. Band ih res Mitteilungs­
blattes »Ocr Fährmann" mit einer Reihe fäh rgeschichtlicher Beiträge ht'rausgegeben und zugleich auch 
den ersten Band ih rer Schriften reihe, der den f äh rort HersteIIeJWeser behandelt (Brandt). Die Datei Bi n­
nenfäh ren in Deutschland wurde erstel lt, weitergefüh rt und als IT- Ausd ruck über das DSM veröffen tlich t 
(Brandt/Brc<.:ht/Vogtmann). Schließlich standen die 19. Maritimen Filmtage (27.09.) unter dem Thema 
»Fäh ren - auf flüssen und Meeren«. 

Die Bootsforschung wurde weitergeführt mit einem Beitrag zu Paltbooten (Keweloh) und einer VOOl 

DSM initiierten Wanderausstellung r.U dem Thema. Der Boorsmowrcnbau im deutseht'n Küsrengebiet 
machte auch den kleineren fah rzeugen den Ansch luß an die Indust rial isierung mögl ich. O ie Beitragsserie 
wurde fongeset:.tt für die Nordseeregion (Rudolph). 

Eine Monographie über die von EwerfLihrern geführten Hamburger Hafenschuten (Braun/Kludas) un d 
eine weitere über die Küstenschiffstypen »Smack". ,. Kuff" und .. Gaiiot« (Menzcl) verfolgen vorindustri­
el le Sch iffs typen bis ins 19. und 20. Jahrhundert. Ein weite rer Beitrag 7.cigt die Bedeutung holl ändischer 
Küstensegler für Bremerhavell im 19. Jh . auf (ElImcrs). 

Fortgesetzt wurden di e Forschungen zur Schlußphase der großen Handelssegler mit einem Bei trag zum 
Katastrophenwinter vor Kap Hoorn im Jahre 1905 (Kozian). 

Hande lssc hiffahrt im Industriezeitalter 
Z usammenfassend dargestcl h wu rden di e Entwicklungen vom Rad- 7.um Schraubendampfer (Scholl) und 
der Luftkisscnfahrzeuge (H oheise i). Die Fahrt des Schriftste llers Ju1cs Vernes durch den Eiderkanal 
(Preug) und die Fahrt des Museumsschleppers H elmut nach Berlin (So rgenfrei) w:-tren Themen kleinerer 
Artikel. 
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Der Arbeitskreis Deutsche Schiffahrt des 19. und 20. Jh. am DSM setzte 1997 in dem 40. und 41. Band 
seiner Zeitschrift "Strandgut« auf 174 bzw. 160 S. seine Dokumentation vor allem zu den Schiffen ver­
schiedener deutscher Reedereien fon. 

Der deutsch-dänische Arbeitskreis für Küstcnschiffahrt hat 1997 7.weimal getagt und bereitet eine 
Monographie zur Küstenschiffahrr vor. Die 1996 von K.-P. Kiedel erarbeitete Monographie über Küsteu­
schiffer erschien 1997 in 2. Auflage und ist wglcich eine wichtige Arbeit zum folgenden Arbeitsgebiet. 

Sozia l geschichte der Schiffahrt 
Im Mittelpunkt der Forschung standen Frauen an Bord mit einer zusammenfassenden Darstellung der 
Frauenarbeit in der deutschen Seeschiffahrt vor 1945 sowie Beiträgen zu den erSten Schiffskrankenschwe­
stern und zur Mitreiseerlaubnis für Seemannsfrauen (Fcldkamp) und einer Arbeit über Kapitänsfrauen auf 
Großer Fahrt (Schramm). Als Quellenpublikationen zum Thema wurden herausgegeben die Tagebuch­
blätter der Kapitänsfrau Eugenie Rosenberger und der Bericht von Hildegard Morche über ihre See­
mannsehe »zwischen Abschied und Wiedersehen« (Feldkamp). 

Dokumentiert wurden der Alltag auf einem Containerschiff in der Skandinavienfahrt (Kiedel) und auf 
einem Gastanker in der Rheinfahrt (Heidbrink). 

Weitere Beiträge behandelten d ie Berufsentwicklung in der deutschen Hochseefischerei (Heidbrink), 
die Feiern auf im Hafen liegenden Passagierdampfern (Ellmers) und d ie Schiffsspeisekarten als historische 
Quelle (Siemon). 

Hafengeschichte 
In einen Dokumentarband über Industriearch itektur zwischen Eibe und \'<'eser 1840-1970 wurden exem­
plarisch auch typische Beispiele für Hafenarchitektur mit einbezogen (Petcrs). Die 1994 veröffentlichte 
Monographie über deutsche Leuchttürme erschien 1997 in zweiter überarbeiteter Auflage (Schnall). Die 
für den Hamburger Hafen typische Ewerführerei wurde in einer Monographie dargestellt (Braun! 
Kludas). Weitere Beiträge behandelten die Schiffahrtsbeziehungen Bremerhavens zu den Niederlanden 
(Eilmers), die Ankunft des Passagierdampfers WASHINGTON in Bremerhaven 1847 und die Eröffnung der 
Kaiserschleuse von Bremerhaven 1897 sowie den dortigen Wasserstandsanzeiger (Peters). 

Marinemalerei 
Ein zusammenfassender Forschuogsbeitrag behandelte Arbeit und Industrie in der deutschen Marinema­
lerei (Schol1). Weiter erschienen Beiträge zu den Marinemalern Andreas Dirks, Thcmistokles von Ecken­
brecher, Erwin Günter, Leonhard Sandrock (Scholl). Aus Anlaß des 80. Geburtstags erschien eine Schrift 
über Friedrich Dammeyer (Peters/HiIgerdenaar). 

Elke Tischler M.A. begann eine Dissertation zur maritimen Druckgrafik in Deutschland während der 
wilhelminischen Zeit (Universität Münster). 

4. Forschungsschwerpunkt »Geschichte der Meeresforschung und -nutzung« 
Po larfo rschu ng 
Es erschienen die Quellenpublikation aller drei erhaltenen Tagebücher der deutschen Ostgrönland-Expe­
dition mit dem Segelschiff HANSA 1869-1870 mit ausführlicher Kommentierung und Darstellung des Stel­
lenwertes in der Geschichte der Polarexpeditionen (Krause), eine Untersuchung über die soziale Psychia­
trie der auf einer Eisscholle monatelang treibenden schiffbrüchigen Besatzung (Krausel Arnold) und eine 
Reflexion auf diese Situation während einer modernen Forschungsexpedition im selben Gebiet (Wegner) . 
Anläßlich des 150. Todestages von Sir John Franklin wurde eine Würdigung seiner Forschungsleistung 
erarbeitet (K rausc). 

Walfang 
Zum Wal - und Robbenfang wurde ein Artikel im Lexikon des Mittelalters veröffentlicht (Schnall). Die 
Einrichtung der Famh'schen Versuchsanlage auf der norwegischen Walfangstation Hestnes 1938/39 
wurde umfassend dargestellt (Barthelmeß). 

Fischerei 
Am DSM wurde ein Arbeitskreis 7:ur Geschichte der Hochseefischerei gegründet (Heidbrink) . Erschienen 
sind der erste Teil eines umfangreichen Forschungsprogramms zur Berufsemwicklung in der deutschen 
Hochseefischerei sowie Beiträge 7:U 112Jahren Frischfischfang in der deutschen Hochseefischerei und zur 
künftigen Abteilung Hochseefischere i des DSM (Heidbrink/Petersen). Weiter wurde über d ie Darstellung 
der Binnenfischerei und Schiffalm im Heimatmuseum Starnberg berichtet (Keweloh). 

Logo Heidbrink M.A. dokum entierte an Bord des FSB MEERKATZE den Aufgabenwandel des deutschen 
Fischereischutzes auf Einladung der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung. 
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Außerha lb de r Fo r sc hu ngssc h wc rpun be des DSM 
Marinegeschichte 
Publiziert wurden Arbeiten über den Umhau des Kreu zfahrtschiffes METEOR (1905) zum Lazarettschiff 
im Zweiten Weltkrieg und seine Einsätze in Eismeer und Ostsee (H artman/Mau rer) sowie über die deut­
schen U-BoN-Konst ruktionsbüros (Rössler). 

I>1use o log ic 
Über die vielfält ige Tätigkeit des DSM ist von zah lreichen eigenen und externen Mitarbeitern berichtet 
wo rden (E ll mers, H eidbrink, Hoffmann, Kcweloh, Kiedel, Petcrs, Sauer, Scholl, Stölting. Kludas, Peter­
sen, Sorgenfrei und Vogunan n). Weiter wurden Beiträge z.u folgenden anderen Museen verfaßt: Tradici­
onskabincn im Fischereihafen Rostock-Marienche (Hcidbrink), Heimatmuseum der Stadt Starnberg 
(KeweIoh), Emslandmuseum Papenburg (5. Kiedcl). Mi nisterialrat Prof. Dr. H .-G . Peters hattc la nge Zeit 
das Museumsreferat im Niedersiichsischcn Ministcrium für Wissenschaft und Kultur geleitet. Eine Wür­
digu ng seiner Tätigke it verfaßte H .-W. Keweloh. 

W i ss e ns c h a f tl ic h e 5 e rv i c e- Lei s tu n gen 
Wissenscha f tliche Be r atungen 
Wissenschaftler des DSM wurden auch 1997 in großem Umfang um Beratu ngen, fachliche Gutachten usw. 
in nationa lem und internationalem Rahmen gebeten. Darüber ist unter den bet rcffenden Sachbereichen 
innerhalb dcr Schwerpunkte berichtet worden. Beraten wurdcn ferner Museen in folgenden Orten: Bad 
Bederkesa, Berlin (Deutsches Technikmuscum), Carolinensiel, Düsseldorf (Kunstmuseum), Esbjerg (Fis­
keri - og S0fa rtsmuseet), Helgoland, Husum (Schiffahrts museum), Koblenz (Landesmuseum), Laboe 
(Ma rine-Ehrenmal), London (Vicroria and Albe rt Museum), Macau (M useu Mar it imo), Nordho lz, Stral­
sund (Kulturhistorisches Museum), Vechta, Wilhe1mshaven (Deutsches Marinemuseum lind Küstenmu­
seum), Wischhafen, Wismar (Stadtgeschichtliches Museum). 

Art i ke l f ür w isse n schaftl i c h e Nac hsc h lagewerke 
Müarbeiter des DSM erarbeiteten Artikel für das Lexikon des Mittelalters; ,. Wal- und Robbenfang« und 
.. Werft« (Schnall ) und das Lexikon der Düsseldorfe r Malcrschule: »A ndreas Dirks (1866-1922)« - .. The­
mistokles von Eckenbrecher (1842- 1921)« - »E rwin Günther (1864-1927)« (Scholl). 

Bibliograp hi en 
Kommentierre Bibliographie über Neuerschein ungen zu »Schiffahrt und Schiffbau« in: H ans ische 
Geschichtsblätter 11 5, 1997 (E ll mers); 

Bibliographie 7.Ur Flößereigeschi chte (Fonsetzung) in; Mitteilungsblatt der Deutschen Flößerei-Verei­
nigu ng 4, 1997 (Kewcloh); 

Bibliographie der 1996 erschienenen Veröffentlichungen und ge haltenen Vorträge der Mitarbeiter des 
DSM in: Deutsches Schiffahrtsarcbiv 20, 1997 (Schnall). 

Tätig k e it i n F ac h ver bänd e n und Arbei t sge m ei ns c haft e n 
Wissenschaftler des DSM arbeiteten aktiv in den Vors tänden und wisse nschaftlichen Beiräten internatio­
naler und nationaler musealer und anderer Fachverbände und Arbeitsgemeinschaften mir: 

Arbeitsgemeinschaft für Binnenschiffahrtsgeschichte (Keweloh) 
Arbeitsk reis deutsche Schi ffahrtsgeschichte des 19./20. Jah rhu nderts (Kicdel) 
Arbeitsk reis zur Erforschung de r Geschichte von EmslandlBcntheim (Kiedel) 
Arbeitskreis Geschichte der H ochseefischerei (Heidb rink) 
Dänisch-deutscher Arbeitskreis »Küstensch iffahrt des 20. Jahrhu nderts« (Kiedel) 
Deutsche Fläßereivereinigung (Vorsitzender: Keweloh) 
Deutsche Secfah '1sgeschichtliche Kommission (Vorsitzender: Scholl) 
Deutsches Fährleutetreffen (Brandt) 
Editorial Board of the International Journal oF Maritime History (Chairman: Scholl) 
Fachausschuß fü r Geschichte des Schi ffbaus in der Schi ffbautech ni schcn Gesellschaft (STG) (Leitcr: 
Hoheisel) 
Forschu ngsprojekt Wal fang (Schnal l) 
Freundeskreis für Canograph ica in der Stiftung Preuß. Kulturbesitz (Schnall) 
Georg-Agricola-Gcsel lschaft für Technikgeschic hte (EIlmcrs) 
H ansischer Geschichtsvcrein (Ell mers) 
ICOM~Committee for Conservation (Hoffmann) 
International Congress of Maritime Museums (Schnall) 
Museumsverband fü r Niedersachscn und Bremen (Vorsitzender; Keweloh) 
Schiffah rtsgeschichtliche Gesellschaft ßremerhaven (Pc[ers) 
Stone Watch International (Stölting) 
Wittheit zu Bremen. Wissenschaftliche Gesellschaft Jer Frcie n Hansestadt Bremen (El1mers) 
Ge mei nsamc Sicherhei tskommission für historische Wasserfahr:t,eugc (H oheiscl, H eidbrink) 
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Fachr ag un gen u nd Kongresse im D SM 1997 
22.02. Tagung des Arbeitskreises Geschichte der deutschen Hochseefischerei 
25.02. Sprechtag der Schiffbau technischen Gesellschaft zum Thema ,.$cetransporr von Kühlgütern" 
17.04. Sprechtag der Schiffbau rech nischen Gesellschaft zum Thema »Netzqualität, Netzrück­

wirkung« 
23.04. Pachtagung Logistik unter der Fragestellung: ,. Ist das Recht in der Land-Sec-Logistik ein 

Innovationshemmnis oder ein notwendiger Ordnungsfaktor?« , in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Bremerh.tycn 

26 .127.04. 9. Internationale Fachragung zum Schiffsmode ll bau aus Pap ier 
JO./) 1.05. Semi nar des Verbandes Deutscher Vermessu ngs-I ngenieu re e,v', Fachgebiet: Geschichte des 

05.06. 
23.09. 

Vermessullgswcscns; Thema: ,. D ie Entw icklung von Nav igat ion, Küsten- und Seevermessung 
in der Geschichte de r Technik/ Wissenschaften« 
Eröffllungsveranstaltung zur Jahrestagung der Vereinigung Nordwestdeutscher Chirurgen 
Seminar des Alfred-Wegener-I nstituts für Polar- und Meeresforschung »Umweltschutz in der 
Antarktis« 

27.09. 19. Maritime Filmtage umer dem Thema »Fähren - au f Flüssen und Meeren .. 
13.10. Statusseminar des Kuratoriums fü r Forschung im Küsteningen ieurwesen (KFKT) 
23.124. 10.Tagung der Fachkräfte fiir Arbeitssicherheit unter dem Thema ,. Innerbetrieblicher Transport 

und Verkehr - insbesondere die manuelle Handhabung von Lasten (LastenhandhabungsVO) « 
Jahrestagung des Deutschen Vereins zur Förderung von Mathematik und Natuf\vissenschafren 
im U nterricht e.V. 

17.1 1. 

21.11. 
09. 12. 

Sprechtag der Sc hi ffbautec hnisc hen Gesel lsc haft zum T hema" Yachtentwurf .. 
Ja hrestagung des Arbeüskreises Geschichte der deutsc hen H ochseefischerei. 

Tätigkeit fü r d e n wissenschaftl iche n Nachwuchs 
Im Rahmen der Hochschul sonderprogram me (HSP 11 und TrI ) waren 1997 folgende Nachwuchs-Wissen­
schafder am DSM auf Doktor'Uldenstellen tätig: 

bis Mine August: Kai Kähler mit einer Dissertation (Universität Hamburg) zur historischen Hafen­
struktu ranalyse H ambu rgs im 20. Jah rhundcn; 

bis Mitte 1998: D ipl.- Ing. Frauke Baumgärtel mir einer Dissertation (Tech nische Universität Berlin) 
über Wissenschaft!. Methoden zu r Rekonstruktion des Leistungsve rhaltens historischer Sc hi ffe mit tels IT; 

seit Mitte 1997: Elke Tischler mit ei ner Dissertation (Univers ität Münster) über die Maritime IUustrier­
tengrafik der Wilhelminischen Zeit. 

Mehrere Studenten verschiedener Universitäten absolvierten am DSM meist sechswöchige Praktika. 
Die Wissenschafd er des DSM berieten - 2um Teil sehr intensiv - zahlreiche auswärtige Wissenschaftler, 
Examenskandidatcn, Diplomand en und D oktoranden. 

Wissenschaftler des D SM führten fo lgende Lehrveranstaltungen an Hochschulen durch: 
Prof. Dr. Detlev Ellmcrs: Vorlesung ,. Transportgeschichte« an der H ochschule Bremerh;\Ven 

(WS 1996/97 und WS 1997/ 98). 
Dr. Lars U. Scho1l: Seminar ,.Sc hi ffahrt und Schiffbau in Deutschland zu Beginn des 20. Jah r­

hunderts« an der U niversität Hamburg (WS 1996/ 97). 
Einm~lige Lehrveranstaltungen von Wissenschaftlern des DSM an Hochschulen: 
01'. Per Hoffmann: Seminar zur Holzkonservierung am Tainan National College of Ans in 

TainanlTaiwan am 25.06.1997; 
Semi nar zur Naßholzko nservierung an der Fachhochschule Köln. Nov. 1997; 
Seminar für Studenten der HolzwirtSchaft an der U niversität Hamburg im 
DSM, Dez. 1997. 

Prof. Or. Oetlev Ellmers: Seminar für Studenten der Schiffsarchaologie an der Universi tät Kopenhagen 
zu »Pictorial evidence and real finds of boars in pre- history« im DSM am 
09.10. 1997. 

Dr. Per Hoffmann ist als Zweitprüfer hinzugezogen worde n zu einem 
- Magiste rexamen an der KonservatOrenschule der Kgl. Ku nstakademie in Kopenhagen {April 1997); 
- Promotionsverfahren an der KgL Veterinär- und Landwircschaftsunivcrsität Kopenhagcn Uuni 1997). 

3. Tätigkeit für die Öffentlichkeit 
Vort r :tgsveransra l rungen im DSM 
Außer bei Ausstellungseröffnu nge n, Tagu ngen und Kongressen sowie anderen Sondervcranstalrungen 
wurden am DSM fo lgende Vort räge gehalten: 
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07.01. Prof. Dr. Detlev Ellmers, DSM: Im Zeichen der Kogge. 500 Jahre Hansehandcl zwischen Lond on 
und N owgorod (11 59- 1669), ZUSammen mit dem Nautischen Verein zu Brcmcrhaven c.Y. 

23.01. Prof. Dr. D etl ev EJlmers, DSM: Bremerhavcn und die Niederlande im 19. Jahrhundert, in 
Zusammenarbeit mit dem Verein für Bremcrhavcncr Geschichte c.V. 

11.02 . \'\iernfricd Lange, Brcmerhaven: Besinnliches und Humorvolles von ostprcugischen Schriftstellern , 
zusammen mit dem Lioos Club Carlsburg e. v., Brcmcrhavcn 

13.02. Klaus Ziscnis, Bremerhaven: Maritimer Spaziergang durch die Unterwcserorte, in Zusammenarbeit 
mit der Schiffahrtsgeschichtlichen Gesellschaft Brcmcrhavcn 

20.02. Reinhard Mciners, Brcmerhaven: Entwicklung und aktuelle Lage der deutschen Hochseefischerei 
im Spannungsfeld von Naturnutzung un d Naturschutz in Zusammenarbeit mit dem Nautischen 
Vere in zu Bremerhaven e.Y. 

23 .02. Reinhard Pantke, Braunschweig: Schiffsreise nach Westindien - Dominikanische Republik und Haiti 
26 .02. Huben Pohl, Oldenb urg: Schottland - Fischmarkt und Hochland 
01.03. Bernd Naumann, Kiel: Schiffsreise naeh Neuseeland 
13.03. Kpt. Klaus Hartmann, Bremerhaven: Eine Fangreise mit dem Eurotrawlcr BREMEN, in Zusammen-

arbeit mit der Schiffahrtsgeschichtliehen Gesellschaft Bremerhaven e. V. 
03.04. Klaus Schroh: Ölunfälle auf See, in Zusammenarbeit mit dem Nautischen Verein, Bremerhaven 
12.04. Dr. Lars U. Scholl, DSM: Das Deutsche Schiffallrtsmuseum und der O zeanpark 
22.04. Vincem Sheridan, Vancouver, Kanada: In the Footsteps of Frankli n 
30.05. Dr. Albrecht Sauer, DSM: Zur terrest rischen Navigation in Mittelalter und Früher Neuzeit, in 

Zusammenarbeit mit dem Bildungswerk des Verbandes deutscher Vermessungsingenieure 
05.06. Prof. Dr. Detlev Ellmers, DSM: 2000 Jahre Schiffahn unter Segeln in Mitteleuropa, Eröffnungs­

veranstaltung des Nordwestdeucschen Chirurgen kongresses 
20.06. Prof. Dr. Hermann Wellenreuther, Göttingen: Grundfragen der Wanderungen im 18. und 19. Jahr­

hu ndert. Festvortrag zum I SO. Jahrestag der Eröffnung des ersten Post- und Passagierliniendienstes 
New York - Bremerhaven 

28.06. Klaus-Peter Kiedel, DSM: Geschichte der Meyer-Werft in Papenburg 
02.07. Dr. Claudia Moll, Bremerhaven: Die erste Phase der Weltumsegelung mit dem Katamaran FITzz. 

Die Reise über de n Atlantik 1996/97 
04.07. Järg Menno H arms: flops und Chancen im zukunftsträchtigen Markt der Informationstechnik, in 

Zusammenarbeit mit der Hochschu le Bremerhaven 
02.10. Dr. D irkJ. Peters, DSM: 100 Jahre Kaiserschlcuse ßremerhaven. - Ein Kapitel deutscher SchI eu­

sengeschichte, in Zusammenarbeit mit der Schiffahnsgesch ichtl ichen Gesellschaft Bremerhaven 
07.10. Henry Schobcr, Buxtehude: Das romantische Schottland - Häfen und Highlands 
15.10. Kpt. Gerrit Leemreijze, Hamburg: Vom Schiffahrtskongreß zum maritimen Schaufenstcr - Aus der 

Geschichte der Deutschen Seeschiffahrtstage, in Zusammenarbeit mit dem Nautischen Verein 
Bremerhaven e.V. 

11 .11 . Dr. Mar)' Malloy und Dr. Stuart M. Frank, Kendall Whaling Museu m, Sharon, Massachusetts: 
Balladen und Lieder von der See, zusammen mit dem Kulturamt der Seestadt Bremerhaven 

20. 11 . Dr. Albrecht Sauer, DSM: Nautischc Theorie und nautische Praxis: Gezeitenrechnung in der Scgd­
schiffsära, in Zusammenarbeit mit dem Dcutschen Verein zur Förderung von Mathematik und 
Naturwissenschaft im Unterricht 

27. 11. Dr. DirkJ. Pcters, DSM: Der Marinemaler Fried rich Dammeyer - 80 Jahre, in Zusammenarbeit mit 
der Schiffahnsgeschichtlichen Gesellschaft Bremerhaven 

02. 12. Dr. D irk J. Peters, DSM: Denkmäler der Industrialisierung zwischen Weser und EIbe, in Zusam­
menarbeit mit dem Verband deutscher Elektrotechniker. 

04.12. Prof, H. Rummel, Bremerhaven: Eine Reise mit dem polnischen Segelschiff 
DAR MLODCIEZY, in Zusammenarbeit mit dem Nautischen Verein Bremerhaven e.Y. 

Publikationen 
Publiziert wurden folgende Monographien: 
In den Schriften des DSM: 
Bd.45. Arnold Kludas und Harry Brau n: Auf Hamburgs Wasserstraßen. Eine illustrierte G eschichte der 

Ewerführerei im H afen, auf Eibe, Alster, Bille und den Fleeten und Kanälen, 184 S. (Redaktion 
U. Schnall). 

Bd.46, Reinhard A. Krause: Zweihundert Tage im Packeis. Die authentischen Berichte der »Hansa«­
Männer der deutschen Ostgrönland-Expedition 1869 bis 1870.349 S. (Redaktion U. Feldkamp). 

Bd.47. H orst Menzel: Smakken, Kuffen, Galioten. Drei fas t vergessene Schiffstypen des 18. und 19.Jahr­
hunderts. 144 S. (Redaktion U. Schnall). 

Weitere Monographien: 
Hildegard Morche: Seemanns Braut ist die See. Eine Ehe zwischen Abschied und Wiedersehen. 180 S. 

H amburg, Ernst Kabel Verlag. (Redaktion U. Feldkamp) 
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Eugenie Rosenberger: Auf Großer Fahrt. Tagebuchblätter einer Kapitänsfrau aus der groß en Zeit der 
Scgclschiffahrt. 352 S. H amburg, Ernst Kabel Verlag. (Redaktion U. Feldkamp) 

U lrich Wcidingcr: Mit Koggen zum Marktplatz. Bremens Hafcnsrrukturen vom frü hen Mittelalter bis 
zum Beginn der Industria li sierung. 600 S. (In Zusammenarbeit mit der Wolfgang-Rittcr-Stiftung, Bre­
men, und der H islOrisehen Gesellschaft Bremen). Bremen, H auschild Verlag. 

Per H offma nn (H au pt herausgeber): Proceedings of [he 6th TeOM G roup on WCt Organic Archacologi­
cal Materials Confcrencc. H eld at York 1996.650 S. (In Zusammenarbeit mü ICOM, the Canadian 
H eritage, Park Canacla, und dem Yo rk Archacological Trust). Brcmcrhavcn, DSM. 

Fricdrich-Wi lhelm Brandt: Herstelle - ein Fähron mit Tradition. 16 S. (:::: Bd. 1 der Schriftenreihe der 
Arbeitsgemeinschaft Binnenfähren in Deutschland). In Zusammenarbeit mit der genannten Arbeitsge­
meinschaft. (Redaktion H .-W. Kewdoh) 

DirkJ . Peters und Siegfried Stölting: Führe r du rch das Freigelände des DSM. 96 S. In Zusammenarbeit mit 
dem nwd-Ve rlag, Bremerhaven. 

H arry Postel: Über das Stab ilitätsverhalten der Bremer H anse kogge von 1380. Maschinensc hriftl ic h ver­
vielfältigt, 48 S. Bremerhaven , DSM. 

fr iedrich-Wil hclm Brand t, M. Brecht und Rita Vognnann: Datei Binnenfäh rell in Deutschland. Stand 
01.10.1997. Maschinenschriftlich vervielfältigt ,76 S. Bremerhaven, DSM. 

Folgende ZciLSchriftenbände wurden herausgegeben: 
- Deu tsc hes Schiffah rtsarch iv 20, 1997,567 S. (erschien Anfa ng 1998). (Redaktion U. Schnal l und U. I-'cld­

ka mp) 
- D eutsche Schiffahrt. info rmationen des Förderverei ns DSM e.V. 19. Jg. 1997, H eft 1, 48 S., und Heft 2, 

44 S. (Redaktion K. -P. Kiedel) 
- MittejJungsblatt der Deutschen Flögerei -Vereinigung. Jg. 4, 1997, 20 S. (Redaktion H.-W. Kewcloh) 
- D er Fährmann. Zeitschr. der Arbeitsgemeinschaft Binnenfähren in Deutschland, Bd . I, 1997, 16 S. 

Gefördert vom Förderverein DSM e.Y. 
- Yearbook of the International Associarjon of Tra nspo rt Museums. 23, 1997. P uh lished jointly fm fATM 

by the Deutsches Schiffah rtsmuseu m and NE Consuhancy. 
An Modellbaubogen des DSM (Redaktion S. Stölting) erschienen: 
- Leuchtturm Kaiserschleuse Ostfeuer, Bremerhaven; 
- H ansekogge von 1380, unveränderte Neuauflage; 
- H ansekogge von 1380, in: Geschichte lernen 10. Jg., H eft SR, Juli 1997, S. 31 + Beil age; 
- Marinelu ftschiff L59 von 1917, in Zusammena rbeit mi t dem Aero nauucu m Nordho l ~. 

Son d e r a uss t ellu n gen i m DSM 
30. 11.96 - 09.02.97 »Eine Fabrik fü r die Ewigkeit. D er U -Boot-Bunker ßremen-Farge 1944/45"'. Foto­

grafien von R. Lubridn , \Xforpswede. 
07. 12.96 - 09.02.97 ,. Im Zeichen der Kogge. 500 Jahre H ansehandel zwischen London und N owgorod «, 

in Zusammenarbeit mit der D resdner Bank. 
23.02. - 29.06.97 ,.Schiffe aus Papier (3). Ergebn isse des 3. Modell hau-Wettbewerbs«. 
19.04. - 22.06.97 .. Arktisches Rätsel. Auf de r Suche nach F rank li n«. Gra fiken von Vi ncent Sherida n, 

Vancollver, Kanada. 
19.07. - 22 .09 .97 »Vom H adernkahn zum OlympiabooL Das Faltboot - die Geschichte ei ner 

Bewegung«. In Zusammenarbeit mit dem Sammler Markus Heise, Zürich. 
11.10.97 - 11.0 1.98 »Leon hard Sandrock (1867 - 1945). Industric- und Marinemaler«. In Zusammen­

arbeit mit der Galerie Sabatier, Verdenl All er. 
01.11.97 - 01.02.98 .. Zei t-Räume. Indust riearchitektllf zw ischen Eibe und Weser 1949 - 1970«. FotO­

grafien von R. Lubricht, Worpswede. In Zusammenarbeit mit dem LandschaftS­
verband Stade. 

Die vom DSM erarbeitete und 1996 gezeigte Ausstellung »Küstenschiffer - Alltag auf Moto rseglern, 
Kümos un d Containerfeedern« wanderte 1997/98 von Carolinensid nach Rostock. 

Eine Wanderausstellung über das »Tafelsilber der deutschen Schnelldampfer« zeigte das DSM in 
Zusammenarbeit mit der Silherwarenfabrik Wilkcns (Bremen) vo n Aug. bis Nov. 1997 in D resden und 
Nürnberg. 

M II seu msp ä d ago g i k 
Die in breiter Palette für umerschi edliche Klassenstufcn bereits ausgearbeitet vo rlie;:genden Ar b e i t s­
blät ter sowie die I nformati onsb lätte r für B e su c h er allgemein reichten aus, um den Bedarf 
1997 abzudecken. 

Da die K ar to n m 0 dei I b a u b 0 ge n (zu Schiffahrtsthemen) sich als hervo rrage nd es Instr ument der 
Museumspädagogik erwiesen haben, du rc h das der Museumsbesuc h zu H ause fü r d ie mit dem Bogen sei­
ber anzufertige nden Modelle intens iv nachvollzogen wird, bau t das DSM (S. Stöh ing) diesen Ansatzpunkt 
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systematisch aus. Außer der jedes Jahr im DSM durchgeführten Fachtagung zum Kartonmodellbau dieme 
diesem Zweck auch der 1996 ausgelobte 3. Karronmodellbau-Wcttbewerb, dessen Ergebnisse 1997 in einer 
Sonderausstellung ge7:cigt wurden, d. h. fur diese Ausstellung hat ein Teil des Museu mspub likums selber 
die Exponate angefertigr. Weitere Maßnahmen dieses Konzeptes waren die H erausgabe zweier neuer 
ModeUbaubogen (MarineluflSchiffvon 1917 und Leuchtturm Bremerhaven, Kaiserschleuse O stfeuer), die 
Arbeit mit dem Lchr erfort hi ldu ngsi nstit ut Brcmcrhavell an einem Modellbaubogenprojekt 
(,.Hafe n«) für die Gnmdschule sowie ein weiteres Projekt für Grundschulen, bei dem ein Modellbaubo­
gen über r ntcrnct verfügbar gemacht wird. 

Sch ließ lich wurde auch der Ausschneidebogen zur Bremer Hansekogge als Beilage in dem H eft 58, 1997 
von »Geschi chte lernen«, der Zeitschrift für den Ge s chi c h t s u n te r r ich t heute. in den Geschiclm­
unterricht der Sekundarstu fe I hineingetragen. Dieses Heft ist insgesamt der Hanse gewidmet und selzt 
zahlreiche Forschungsergebn isse des DSM zur Kogge in Vorschläge zu r Unterrichrsgestal tung um. Damit 
im Zusammenhang steht ein neu erarbeitetes Geschichtsbuch fü r die Sekundarstufe I an niedcrsächsischeu 
Gymnasien, dessen erster, 1997 erschienener Baud einen Artikel über die Kogge enthält, den H. Focke in 
Zusammenarbeit mit dem DSM verfaßt hat. 

Folgende ll1useumspädagogische Aktionen wurden durchgeführt: 
- Projekrwoche der H einrich-Heine-Schule, Bremerhaven. Im DSM wurden mit einer Gruppe Fellboote 

gebaut uud später erprobt (Mai 1997). 
- Im Zusammenhang mit der Falt bootaussrell ung des DSM wurde ein ostgrön ländischer Kajak nachgc­

bautUu ni/Juli 1997). Das Faltboot des 20. Jahrhunderts ist nach de m Vorbild vo n Eskimo-Kajaks ent­
wickelt worden. 

- Mit der Gruppe Ingelheim der Deutsch en Freischar wurde im DSM eine weitere Bootsbauaktion (4 
Fel lboote, 2 Umiaks) durchgeführt Quli 1997). 

- Während der 2. museumspädagogischen Woche des Landsehaftsverbandes Stade wurde im mittel alter­
lichen Model ldorf H örne in Balje zusammen mir anderen Museumspädagogen eine Projektwoche der 
Schule Freiburg betreut. Der Anteil des DSM betraf praktisches Arbeitcn zum N erzknüpfcn und Fisch­
fangOuli 1997). 

- 15 no rwegische Museumspädagogen besuchten bei einer Studicnrcise durch Dcutsch land das DSM und 
wurdcn mit dessen museumspädagogischem Konzept bekannt gemacht . 

- Das DSM bcreiligt sich zusammen mit sechs anderen Schiffallftsmusecn rund um den Erdball (in China, 
Macau, Südafrika, Australicn, Kanada und Portugal) an einem intcrnationalen Mal - und Zeichenwett­
bewerb fü r Schüler (zwischen 8 und 13 Jahren) zum Thema .. Fischerei «. In jedem beteiligten Museum 
sollen 1998 je 10 Bilder aus jcdem beteiligten Land ausgestel lt werde n, so daß insgesamt d ie 490 besten 
Einsendungen präsentiert werden. 

Besuch erza hlen 
Besucherzahlen 
Gcsamthcsuch 
davon Schüler in Klassen 

1997 
206 118 

16925 

1996 
228 223 

17332 

D er Bes ucherrückgang im DSM war damit pro7.entual geringer als im Bundesdu rc hschnitt. 

Das Technikmuseum U-Boot W ru-IELM BAUER e.V. verzeichnete eine Besucherzahl von 162 612 (1996: 
181429). 

D. Ellmers 
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Veröffentlichungen und Vorträge der Mitarbeiter des DSM 1997 

(Zusammengestellt nach Angaben der Autoren) 
(A =: Aufsatz, auch im Rahme n der Öffentlichkeitsarbeit; B := Besprechung; E :::; Einzelveröffentlichung, 
auch Museumsmaterialien; V =: Vortrag). 

Detlev Ellmers 
A A waterfrom witrlcSS to history: the German Museum of Shipping. In: museum international No. 193 

(= Val. 49, No. 1, 1997), Oxford/Cambridge MA, UNESCO, S. 27-34. 
A Zeugnisse für römische Küsten- und Binnenschiffahrt ins freie Germanien.ln: Clivc Bridgcr und Claus 

von Carnap-Bornhcim (Hrsg.) : Römer und Germanen - Nachbarn über Jahrhunderte (= ßritish 
Archacological Reports (BAR) International Series 678). Oxford 1997, S. 1- 6. 

A Bremerhavens Beziehungen zu den Niederlanden im 19. Jahrhundert. In: Jahrbuch der Wittheit zu 
Bremen 1995/96 (ersch. 1997). Themenband: Bremen und die Niederlande, S. 210-218. 

A Schiffsarchäologie in Deutschland. In: Berichte zur Denkmalpflege Niedersachsen 1, 1997, S. 23-25. 
A Feiern in schwimmenden Festsälen. Vorzügliche gastronomische Einrichtungen auf schwimmenden 

Luxushotels. In: Niederdeutsches Heimatblatt Nr. 570, Juli 1997. Beilage zur Nordsee -Zeitung 
Bremerhaven, d. 27.6.1997, S. 3. 

A Die frühesten Wasserfahrzeuge. In: Pcter Kemper (Hrsg.): Am Anfang war das Rad. Eine kleine 
Geschichte der menschlichen Fortbewegung. Frankfurt/Leipzig 1997, S. 36-48. 

- Rede zu Eröffnung des 9. Deutschen Flößertages in Bremerhaven am 3.5.1996. In: Mitteilungsblatt 
Deutsche Flößerei-Vereinigung, Jg. 4, ] 997, S. 14f. 

- Vorwort zu Ulr1ch Weidinger: Mit Koggen zum Marktplatz. Bremens Hafenstrukturen vom frühen 
Mittelalter bis zum Beginn der Industrialisierung. Bremen 1997, S. 5f. 

- Vorwort zu Friedrich-Wilhelm Brandt: Herstelle - ein Pährort mit Tradition. (= Schriftenreihe der 
Arbeitsgemeinschaft Binnenfähren in Deutschland, Bd. 1). Bremerluven 1997, S. 3. 

B Schiffahrt und Schiffbau (kommentierte Bibliographie). In: Hansische GeschichtsbI. 115,1997, S. 190-208. 
V Im Zeichen der Kogge. 500 Jahre Hansehandel zwischen London und Nowgorod (1159-1669) - Nauti­

scher Verein, Bremerhaven, 7.1.1997. 
V Im Zeichen der Kogge. 500 Jahre Hansehandel7-wischen Londoll und Nowgorod (1159- 1669)- Rotary 

Club, Bremerhaven, 20. 1.1997. 
V Bremerhaven und die Niederlande im 19. Jahrhundert. - Verein für Bremerhavener Geschichte e.V., 

Bremerhaven, 23 .1 .1997. 
V Segeln mit Koggen. - Wittheit zu Bremen, AK Bremen-Nord, Bremen-Vegesack, 11.3.1997. 
V 2000 Jahre Schiffahrt unter Segeln in Mitteleuropa. - Jahrestagung der Vereinigung Nordwestdt. 

Chirurgen, Bremerhaven, 5.6.1997. 
V Erläuterungen zur Relevanz schiffsarchäologischer Forschung am Beispiel des kombinierten Verkehrs. 

Eröffnungsvortrag, Koordinations- und Forschungsstelle für Schiffalmsgeschichte an der Universität 
Bremen, 2.7.1997. 

V Das älteste Boot der Welt, gefunden in Husum. - Nordfriesisches Institut in Bredstedt, Schleswig­
Holstein, 20.8.1997. 

V Wikingerschiffe, Koggen und Dreimaster. Seeschiffahrt im Mittelalter. - Tagung »Mensch und Umwelt 
im Mittelalter« der Akademie Friesach (bei Klagenfurt), Kärnten, 2.9.1997. 

V Bremerhaven und die Niederlande im 19. Jahrhundert. - Rotary Club, Bremerhaven, 30.9.1997. 
V Mensch und Meer im Mittelalter. Zur Archäologie von Schiffen und Häfen, Seezeichen und Küsten­

schutz. - Statusseminar des Kuratoriums für Forschung und Küsteningenieurwesen (KFKI), Bremer­
haven, 13.10.1997. 

V Schiffahrt und Wasserbau zur Zeit Karls d.Gr. - Arbeitskreis für karolingische Geschichte, Rheinisch­
Westfälische Technische Hochschule Aachen, 13.11.1997. 

Ursula Fe1dkamp 
E (Hrsg.) Eugenie Rosenberger: Auf Großer Fahrt. Tagebuchb lätter einer Kapitänsfrau aus der großen 

Zeit der Segelschiffahrt. Hamburg 1 ?97, 352 S. 
A Die Mirreiseerlaubnis. Das kleinere Ubcl für Seemannsfamilien und Reedereien. In: Hildegard Morche: 

Seemanns Braut ist die See. Eine Ehe zwischen Abschied und Wiedersehen. Hrsgg. von U. Feldkamp. 
Hamburg 1997, 5.7- 12. 

A Frauenarbeit in der deutschen Seeschiffahrt bis 1945. In: Christine Keitsch: Frauen zur See. Weibliche 
Arbeitskräfte an Bord deutscher Handelsschiffe seit 1945. Flensburg 1997, S. 15- 34. 

A Die ersten Schiffskrankenschwestern. In : DSA 20, 1997, S. 219-240. 
ARasmus' Rache. Mit dem Ewer ]ONAS vier Tage durch's Wattenmeer. In: Deutsche Schiffahrt 19, 1997, 

H. 1, S. 2- 8. 
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- Im OSlen das Haff, im Westen die See. Eine Radi osendung über Fischerei, insbesondere über die Arbeit 
der Fra uen in Sarkau auf der Kurischen N ehrung für den H eimatfunk von Radio Bremen. 55 Minutt·o, 
gesendet am 29.3 .1997. 

logo Hcidbrink 
A Berufse IHwicklung in der deutschen H oc hsee fi scherei. Teil 1: Deckspersonal. In: DSA 20, 1997, 

5.373- 394. 
A N estor der historischen Binnenschiffahrt. Dr. Ernst Schmidt wird 70. In: Binncllschiffahn. Zeitschrift 

für Binnenschiffahrt und Wasserstraßen 52, 1997, Nr. 13, S. )7. 
A 112 j ahre Frischfischfang in der deutschen Hochseefischerei. Das Ende einer Ära. In: Deutsche 

Schiffahrt 19, 1997, H . 2., S. 12-14. 
A Rheinsc hi ffa lm ohne Romam ik. Alltag an Bord eines Gastankers. In : Ebd., S. 2- 5. 
A A rbeitskreis Gesch ichte der Hochsee fi sc herei am Deutschen Sch iffahl1sOluscum gegründeL In: Das 

NordlichtS, 1997, H . 16, S. 31- 33. 
A Die künFtige Abteilung H ochseefischerei des Deutschen Schiffahrtsmuscums. ln: Ebd., S. 35- 39. 
A Das Traditionskabinett im Fischereihafen Rostock~Marielleh e.ln: Ebd., H. 17, S. 3 1 f. 
V Fischereigeschichte im Deutschen Schiffah rtsmuseum. - Scnior~Management .. Nordsce «, Bremcrha~ 

ven, 25.2.t997. 
V D ie kti nft ige Abtei lung Fischerei im DSM in Bremcrhaven - Eine C hance fü r C uxhaven ? - Fördervcr~ 

ein zur Gesc hichte der Arbeiterbewegung im Landkreis Cuxhaven, Cux haven, 2.7.1997 
V Die künftige Abteilung H ochseefi scherei im DSM und der Arbeitskreis Hochseefischerei. Möglichkei~ 

ten zu einer gesamtdeutschen Zusammenarbeit der fische reihistorischen P(U"schung. - Fischereihis tori ~ 
sehes Symposium der Schiffahrtsgesehichtlichcn Gesellschaft Ostsec e.v., Rostock, 27.9.1997. 

V Schrou oder Kultu tgut - historische Wasserfahrzeuge al s Quellen der Schiffahrrs ~ und Tcchnikge~ 
schichte. - Schiffahnsmuseu m d t:r H ansestadt Rostock, Rostock. 23.1 0. 1997. 

V Geschichte de r Meeresnut2.ung, speziell H ochseefi sc herei. - Ku rato riu m zur Förderung des DSM, 
Brel1lerhaven 21. 11. 1997. 

V Die Forschungssituation zur Hochseefischerei in Deutschland. - Deutsche Secfahrtsgeschichtliche 
Kommission e.V., Hamburg, 22. 11 .1997. 

V Ein Jahr Arbeitskreis Geschichte der Hochseefischere i - Rückb lick und Ausblick. - Arbeitskreis 
Geschichte der Hochseefi scherei, Brcmcrhavt:n, 9.12. 1997. 

Per H offmann 
E (Hrsg. ws. mit Tara Grant, James A. Spriggs und Thomas Dalcy) Proceedings of tht.' 6th lCOM-Group 

O ll Wet Organic Archaeological Materials Conferencc, York. ßremerhaven 1997,605 S. 
A The conservation of the Bremen Cog - bClween thc steps. In: Ebd., S. 527- 543. 
A (1.us. mit Roben A. ßlanchcttc) The conscrvation of a fossil Hee trunk. In: Studics in Conscrvatio ll 42, 

1997, S. 74-82. 
A Principles of the Conscrvat ion ofWet Wooden Archaeological Objecis. In : Prepri ntS of the Restora lion 

Workshop of \'(Iooden Objecls and Papcr~Based Materials, Tainan National College of Ans, 26 May- 7 
June 1997. Tainan (Taiwan) 1997, S. 42- 51. 

A Die Bremer Kogge im 800000 Liter~PEG~Bad. In: Restauro 103, 1997, H. 4, S. 252-259. 
V Principles of the Conservation of Waterlogged Waod. - Seminar am Tainan National College of Ans, 

25.5.-6.6.1997, Tainan (Taiwan), 25.5. t 997. 
V Problems in the Conservat io n of waterloggcd Chinese lacquer ware. - National Palace Museum, Taipei 

(Taiwan). 31.5.1997. 

Wolf~ Dieter Hoheisel 
A Zu Wasser und zu Lande - Luftkissenfahrzeuge. In: Petcr Kemper (Hrsg.): Am Anfang war das Rad. 

Eine kl eine Geschichte der menschlichen Fortbewegung. Frankfurt/Leip1.ig 1997, S. 276-287. 
Y Maritimer Denkmalschutz in Europa im \X/iderstreit 7.wischen privaten Initi ativ(!n und öffentli chen 

Imeresse n. - Fördcrverein Maritimer Denkma lschutz e.v. , Brcmerhaven, 25. 10. 1997. 

Hans~ Walter Kcwcloh 
A Trad it ionelle Boote in Deutschland 6: Der Trog - Ein Bootstyp vom Niederrhei n. In: DSA 20, 1997, S. 

487- 502. 
A Ministerialrat Prof. Dr. Hans~Günter Peters. Zum Abschied des Leiters des Musl:umsrefcrats im Nie· 

dersächsischen Ministeriu m für Wissenschaft und Kultur. Tn: Mitteilungsblatt des Museumsverbandes 
für N iedcrsaehscn und Bremcn e.V. N r. 53, 1997, S. 5-8. 

A Vo m ,. Lu nlpcnkreuzer" zum Olympiaboot. Das Fahboot - Die Geschich te einer ß cwcgung. In: DClII ­
sehe Sch iffa hrt 19, 1997, H . 1, S. 16f. 



A Schiffalm und Fischerei im Heimatmuseum Stadt Starnberg. In: Ebd., S. 44- 46, 
A Die Arbeitsgemeinschaft Binnenfähren in Deutschland. In: Ehd., H, 2, S. 2Sf. 
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(Hrsg. zus. mit N. Borger~ Kcwcloh) Mitteilungsblatt der Deutschen Flößerei-Vereinigung, Jg. 4, 1997, 
20 S. 

B Literatur zur Flößerei (= Fortführung der Bibliographie). In: Mittei lungsblatt der Deutschen Flößcrei~ 
Vereinigung, ] g. 4, 1997, S. 19. 

V Museen und das liebe Geld. - Rotary Club, Bremcrhaven, 16.1.1997. 
V Das Museum im Zeughaus in Vechta und die Museumslandschaft. - Zu r Eröffnung des Museums in 

Vcchta,25.4.1997 
V Die Hierarchie des Diebstah ls. noßtrift im Flußgebiet der Leine und Holzdiebstahl. - 10. Deutscher 

Flößcnag in Muldenberg, Sachsen, 9.5.97. 
V Regionale Yerknüpfung von Museen in Niedersachsen. - Tagung des Niedersächsischen Städte- und 

Landkreistages in Lüneburg, 10.10.1997 
V Geschichte der Flößerei und die Arbeit der Deutschen Flößerei -Vereinigung. - Grundungsversamm­

lung der Arbeitsgruppe Flößerei im Heimatverein Winsen/ Al1er c.v., 25 .1 0.1997. 

Klaus-Peter Kiedel 
E Küstenschiffer. Alltag auf Motorseglern, Kümos und Containerfeedern. (= Schriften des DSM Bd. 42). 

Hamburg, 2. Auflage 1997, 208 5., ill. 
E Kalender 1998: Traditionel1e Schiffahrt in Deutschland. 
A Feeder im Sommerloch. Eindrücke vom sommerlichen Al1tag auf einem Containerschiff in der Skandi­

navienfahrt. In : DSA 20,1997, S. 169- 182. 
A DSM-Fotoservice. ln: Deutsche Schiffahrt 19, 1997, H. I, S. 27f. 
Y Geschichte der Meyer-Werft in Papenburg 1795 bis heute. - Nautischer Verein WilhcImshaven, 28.01. 

1997. 
V Dass. - Offiziere der Marineonungsschulc in Bremerhaven, 13.02. 1997. 
V Dass. - DSM, Bremerhaven, 28 .06 .1997 
V Geschichte der Küstenschiffahn vom Motorsegler bis zum Comainerfeeder. - SicIhafenmuseum, Caro­

linensicl,13.07.1997. 

DirkJ. Peters 
E (zusammen mit Nils Aschenbeck und Rüdiger Lubricht): Zeit-Räume. Industriearchitektur zwischen 

Eibe und Weser 1840- 1970. Stade 1997. 
E (zusammen mit Gottfried Hilgerdenaar): Vom Heizer zum Marinemaler. Friedrich Dammeyer - 80 

Jahre. Bremerhaven 1997. 
E (zusammen mit Siegfried Stölting): Führer durch das Frcige1ändc des Deutschen Schiffahrtsmuseums. 

Bremerhaven 1997. 
A (zusammen mit Nils Aschenbeck): Zeit-Räume. Industriearch itektur zwischen Eibe und Weser 

1840- 1970. In: Deutsche Schiffahrt 19, 1997, H. 1, S. 18- 20. 
ADer Wasserstandsanzeiger. In: Schiffahrt international 48. Jg., 1997, H. 6, S. 35. 
A Gedenkstein zur Ankunft der WASHINGTON am 19.6. 1847. T n; Niederdeutsches Heimatblatt, 1997, Nr. 

570. 
A 100Jahre Kaiserschleuse Bremerhavell. In: Ebd., NI'. 572. 
V Rund um die Fischauktion. Historische Einführung. - Deutsches Schiffahrtsmuseum, Stadtarchiv Bre­

merhaven und Schiffahrtsgeschichtliche Gesellschaft Brcmcrhaven, 27.3. 1997. 
Y Industriearchitektur zwischen Eibe und \Veser. - Stadtmuseum Cuxhaven, 14.5. 1997. 
V Industriearchäologie an der Wasserkante. - Konrad-Adenauer-Stiftung und Universität Oldenburg, 

Dclmenhorst, 6.6. 1997. 
V Schiffahrtsgeschichte auf Grabmälern des Geestemünder Friedhofs. - Schiffahnsgeschichdiche Gesell­

schaft Bremerhaven, 17.6. 1997. 
V Gedenkstein zur Ankunft der WASHINGTON 'Im 19.6. J 847. - Förderverein Deutsches Auswanderer­

museum und Schiffahrtsgeschichtliche Gesellschaft Brcmerhaven, 20.6. 1997. 
V Maritime shipping buildings in the coastal states of Gennany. Definition, registration and documenta­

tion from 1983- 1995. - The International Committee for the Conservation of the Industrial Heritage 
(TICCIH), 'fhessaloniki, 25.6. 1997. 

V Industriearchitektur zwischen Eibe und Weser. - Historisches Museum Verden, 21.9.1997. 
V 100 Jahre Kaiserschleuse. Ein Kapitel deutscher Schleusengeschichte. - Schiffahnsgeschichtliche 

Gesellschaft Brcmerhaven, 2.10. 1997. 
V Das Freilichtmuseum des Deutschen Schiffahnsmuseums. - Hafenrunde, Bremerhaven, 16.10. 1997. 
V Marinemaler Friedrich Dammeyer - 80 Jahre. - Schiffahrtsgeschichtliche Gesellschaft Bremerhaven, 

27.11.1997. 
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V Schiffahnsbauten im Elbe-Wescr-Dreieck. - Verband D eutscher Elektrotechniker (VDE), Bremer­
haven, 2.12. 1997. 

Albrecht Sauer 
E Das ,.Seebuch .. . Das älteste erhaltene Seehandbuch und d ie spätminelalterl ichc Navigation in Nord­

westeuropa. (= Schri ften des DSM, Bd. 44 ). H amburg, 2. Au O. 1997. 
A Ein Backhuyzen-Gemälde im Deutschen Schiffahrtsmuseum. lI : Der schiffahrtshistorische Aspekt. In: 

DSA 20, 1997, S. 29-48. 
A Neue Großmodelle in der Abteilung »Deutsche Schiffahn der Frühen Ncu7.eit«. In: Deutsche 

Schi ffahrt 19, H . 2, 1997, S. 22- 24. 
A Neuerwerbung fü r d ie Bibliothek: Jacob Alday. In: Ebd ., S. 27f. 
- Deutsches Schiffahns museum. H omepage im WordWideWeb (Imp:/lwww.dsm.dc) 
V Walfang, Küstenschiffahrt und Westindie n. Deutsche Sc hi ffa hrtsgeschiclue des 18. Jah rhunderts. -

Marineversorgungss chute List/Sylt, 18.2. 1997. 
V Walfang, Küstenschiffalm und Westindienhandel im 18. Jahrhundert. Die Autobiographie des Jens 

Jacob Eschels. - Deutsch-Dänische r Verein in Hamburg, 22.5. 1997. 
V Zur terrestrischen Navigation in Mittelalter und Früher Neuzeit. - Arbeitstagung des Bildungswerkes 

des Verbandes deutscher Vermessungsingenieure in Bremerh aven, 30.5. 1997. 
V Minelaltcrliche Nav ig.u ion in N ordwesteuropa. - Nautische Hochschu le Bremen, bei Tritonia Bre­

men, 19.9. 1997. 
V Nautische Theorie und nautische Praxis. Gezeitenrechnung in der Segclschiffsära. - Deutscher Verein 

zur Förderung des mathematischen und nat urwissenschaftli chen Unterrichts, Bremerhaven, 17.11. 
1997. 

V Messingglanz versus Kunst im Kopf. Gibt es eine Geschichte der Navigation? - Norddeutsches Lan-
desmuseum Altonaer Museum in H amburg, 9.12.1 997. 

Uwe Schnall 
E Leuchttürme an deutschen Küsten, 2. verb. Auf]. Hamburg 1997, 96 5., i11. 
A Zwanzig Bände D eutsches Sehiffahrtsarehiv. In: DSA 20, 1997. S. 7f. 
A Probleme der praktischell Navigation auf den neuen Seewegen um die Erde im 16. Jahrhundert. In: 

DSA 20,1997, S. 341 - 358. 
A ,.Der junge Seewolf .. macht seinen Weg. Zu Frank Adams Scekriegsromanen. In: Deutsche Schiffahrt 

19, 1997, H . l , S.1lf. 
A Wal- li nd Robbenfang. In: Lexikon des Miuelahe rs, Bd. 8, Lfg. 9, 1997, Sp. 1967f. 
A Werft. In, Ebd., Lfg. 10, 1997, Sp. 2199. 
Ü Übersetzung von: Christer WesterdahI: Samischer Bootsbau, Teil Tl. In: DSA 19, 1996, S. 317- 348. 
B von Karl B. Kühne: Scclotsen. Geschichte der Lotsenbrüderschaft EIbe 1575- 1944. 400 Jahre im Dien­

ste der Seeschiffahrt. 2, Aufl. 1994. In: Jahrbuch der Männer vom Morgenstern 75, 1996 (ersch. 1997), 
S.358-360. 

V Nav igation der Wiki nger. - Rotary Club Sykc, Brinkum, 17.2. 1997. 
V Das Lmd der kalten Küste n: Spitzbergen. - Verband der Kap itäne und Schiffsoffiziere, Bremerhaven, 

7.3 .1 997. 
V Schiffahrt der Wikinger im südlichen Osrsecraum. -
V Wikingerzeitlicher Schiffbau im Üstseeraum. - Beide auf der Konferenz .. Die Wikinger im süd lichen 

O stseeraum 4 Nordischcr Klang 1997, Univcrsität Greifswald, 2./3.5. 1997. 
V John Frank li n. - Ausslcllungseröffnu ng .. Vinccnt Sheridan: Arkt isches Rätsel«, Ahonacr Museum in 

Hamburg,2 1.1 0.1997 
V 5 schiffah rts- und landeskund liehe Vorträge an Bord MS BREMEN au f einer Kreuzfahrt .. Ku ltur G roß­

britanniens«, 27.7.-7.8.1997. 

Lars U. Scholl 
A Arbeit und Industrie in der deutschen Marinemalerei. In: Klaus Türk (Hrsg.): Arbeit und Industrie in 

der bildenden Ku nst. Sruttgart 1997, S. 62-71. 
A Vom Rad- zum Schraubendampfer. ln: Peter Kcmper (Hrsg.): Am Anfang war das Rad. Frankfurt 1997, 

S.199- 212. 
A Dirks, Andreas (1866-1922), S. 289. 
A Eckenbrecher, Themistokles von (1842- 1 921), S. 309- 31 1. 
A Güllter, Erwin (1864- 1927), S. 434- 435. All e drei in: Lexikon der Düsseldorfel' Malerschule in drei 

Bänden. Hrsgg. vom Kunstmuseum Düsseldorf im Ehrenhof und von der Galerie Paffrath, Düsseldorf, 
Bd. t, München 1977. 

A Operat ion RHEINFELS. Probleme bei de r Rcparam r von Schi ffsmodellen. In: Deutsche Schiffalm 19, 
H.l,1997,S.291. 
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ADer lndust rie- und Marinemaler Leonhard Sandrock.ln: Ebd., H. 2, S. 20-22. 
B von H. Rager Grant: Railroad Postcards in the Age of Steam. 1994. In: Journal of Tra nsport History 

XVIII, No. 2, Sept. 1997, S. 18M. - Trcvor H . Levere: Science and the Canadian Arctic, A Ccntury of 
Exploration, 1818-1918. 1993. In: Archives Internationales d'Histoire des Sciences 46,1996, S. 427f.­
Tobias R. Philbin: Thc Lure of Neptune: German-Sovict Naval Collaboration aod Ambitions, 
1919- 1941. 1994. In: International Journal of Maritime History 9, 1997, S. 229f. - Volker Benad-Wagen­
hoff: Industrieller Maschinenbau im 19. Jahrhundert. 1993. In: Archives Internationales d'Histoirc des 
Sciences 47, 1997, S. 22Sf. - Eberhard Rössler und Fritz Köh l: Vom Original zum Modell: U-ßoot-Typ 
XVII (Walter-U-ßome). 1995. In: Technikgeschichte 64, 1997, S. 59. ~ Michael L. H adlt:y: Count not 
the Dead, The Popular Image of [he German Submarine. 1995. In: International Journal fo r Maritime 
History 8, 1996, S. 250-252. ~ H anmut Roder (Hrsg.): Bremen ~ Handelsstadt am Flu ß. 1995. In: Brc­
misches Jahrbuch 76, 1997, S. 225~227. - Royal Sociery of Ma rine Artists (ed.): A Cclebrat io l1 of Marine 
Art: Fifty Ycars ohhe Royal Society of Marine Artists . 1996. In: Thc Northern Mariner 7, No. 2, 1997, 
S. 71f. - Adrian Jarvis: The Liverpoot Dock Engineers. 1996. In: International Journal of Maritime 
Hiswry 9, 1997, S. 282f. 

V Ronald Franke - Wasserstraßen in Bcrlin und Brandenburg. - Ausstcllungseräffnung im Cecilienhof, 
Potsdam,20.4.1997. 

V Roswcks Schiffahrt vom Ausgang der Hansezeit bis zum Beginn der 1990er Jahre. - Deutsche See­
fahnsgeschichtliche Kommission, Rostock, 18./19.4.1997. 

V Coastal Sh ipping in German Historical Research. - Institut of European History. Mainz, aod Thames 
Va lley Uoiversit y, London, T he German Commission fo r Maritime History and dle Museum for the 
H isto ry of Hamburg. Hamburg, 4.- 7.6.1997. 

V Telecommunication and its Impact 011 Global Shipping. - International Maritime Economic H istory 
Association, Universität von Piraeus, 13.9.1997. 

V Leonhard Sandrock - Zu Leben und Werk des lndustrie- und Marinemalers. - Eröffnungsvortrag im 
DSM, llremerhaven, 22.10.1997. 

Siegfried Stälting 
E (zus. mit D.J. Peters) Führer durch das Freigelände des Deutschen Schiffahrtsmuseu11ls. Bremerhaven 

1997,965. 
A Strat ificaton of Scaodinav ian Rock Carvings. In: Stone Watc h Magazine 2, Fehr. 1997, S. 9- 1). 
A The baats of Sieunes: source:; of StOne Agc shipbuild ing in Northern Scand inavia. In: The Internatio­

nal Journal of Nautical Archaeology 26, No. 1, Febr. 1997, S. 17-25. 
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